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Grundsatz: 

Erforderlich ist die Erlaubnis des 
Fotografen bzw. Urhebers, sein Bild 

verwenden und veröffentlichen zu dürfen 
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verwenden und veröffentlichen zu dürfen 
und bei Fotos oder Filmen von Personen 

die grundsätzlich Erlaubnis der 
abgebildeten Person .
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Gesetz betreffend das Urheberrecht an Werken der bil denden Künste 
und der Photographie

KunstUrhG – KUG vom 9. Januar 1907 (kein Schreibfehler !!)

§ 22

Bildnisse dürfen nur mit Einwilligung des Abgebildeten verbreitet oder
öffentlich zur Schau gestellt werden. Die Einwilligung gilt im Zweifel als
erteilt, wenn der Abgebildete dafür, dass er sich abbilden ließ, eine
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erteilt, wenn der Abgebildete dafür, dass er sich abbilden ließ, eine
Entlohnung erhielt. Nach dem Tode des Abgebildeten bedarf es bis zum
Ablaufe von 10 Jahren der Einwilligung der Angehörigen des Abgebildeten.
Angehörige im Sinne dieses Gesetzes sind der überlebende Ehegatte oder
Lebenspartner und die Kinder des Abgebildeten und, wenn weder ein
Ehegatte oder Lebenspartner noch Kinder vorhanden sind, die Eltern des
Abgebildeten.
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Gesetz betreffend das Urheberrecht an Werken der bil denden Künste 
und der Photographie

KunstUrhG – KUG vom 9. Januar 1907 (kein Schreibfehler !!)

• Einwilligung: konkludente Einwilligung reicht

• verbreitet oder öffentlich zur Schau stellen = Weitergabe des Originals
oder von Kopien, die das Risiko einer nicht mehr zu kontrollierenden
Kenntnisnahme in sich birgt, egal, ob in Zeitschrift, Buch, Postkarte, Foto
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Kenntnisnahme in sich birgt, egal, ob in Zeitschrift, Buch, Postkarte, Foto
oder Film; Möglichkeit der Kenntnisnahme reicht; Aushang im
Schaukasten oder Museum reicht;

• Die Einwilligung gilt im Zweifel als erteilt , wenn der Abgebildete dafür,
dass er sich abbilden ließ, eine Entlohnung erhielt.

• Nach dem Tode des Abgebildeten bedarf es bis zum Ablaufe von 10
Jahren der Einwilligung der Angehörigen des Abgebildeten. Angehörige
sind …
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Gesetz betreffend das Urheberrecht an Werken der bil denden Künste 
und der Photographie

KunstUrhG – KUG vom 9. Januar 1907 (kein Schreibfehler !!)

§ 23

(1) Ohne die nach § 22 erforderliche Einwilligung dürfen verbreitet und zur 
Schau gestellt werden: 
1. Bildnisse aus dem Bereiche der Zeitgeschichte ;
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1. Bildnisse aus dem Bereiche der Zeitgeschichte ;
2. Bilder, auf denen die Personen nur als Beiwerk neben einer Land-

schaft oder sonstigen Örtlichkeit erscheinen;
3. Bilder von Versammlungen, Aufzügen und ähnlichen Vorgängen , 

an denen die dargestellten Personen teilgenommen haben;
4. Bildnisse, die nicht auf Bestellung angefertigt sind, sofern die Verbrei-

tung oder Schaustellung einem höheren Interesse der Kunst dient.
(2) Die Befugnis erstreckt sich jedoch nicht auf eine Verbreitung und Schau-

stellung, durch die ein berechtigtes Interesse des Abgebildeten oder, 
falls dieser verstorben ist, seiner Angehörigen verletzt wird.
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Bildnisse, die nicht auf Bestellung angefertigt sind, sofern die Verbreitung 
oder Schaustellung einem höheren Interesse der Kunst dient

Ein höheres Interesse der Kunst ist nur
gegeben, wenn die Abbildung der Kunst im
Sinne des Art. 5 Grundgesetz dient und eine
Interessenabwägung ergibt, dass die Herstel-
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Interessenabwägung ergibt, dass die Herstel-
lung bzw. Verwertung des Bildes für den
künstlerischen Zweck notwendig, geboten
und verhältnismäßig ist. Angesichts des
bewusst restriktiven Anwendungsbereichs der
Vorschrift ist diese auf eine Verwertung zu
anderen als künstlerischen Zwecken, nament-
lich zu gewerblichen Zwecken, nicht anwend-
bar.
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Gesetz betreffend das Urheberrecht an Werken der bil denden Künste 
und der Photographie

KunstUrhG – KUG vom 9. Januar 1907 (kein Schreibfehler !!)

§ 24

Für Zwecke der Rechtspflege und der öffentlichen
Sicherheit dürfen von den Behörden Bildnisse ohne
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Sicherheit dürfen von den Behörden Bildnisse ohne
Einwilligung des Berechtigten sowie des Abgebildeten
oder seiner Angehörigen vervielfältigt, verbreitet und
öffentlich zur Schau gestellt werden.

… aber nicht von Privaten, Selbstjustiz ist nicht er laubt
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Gesetz betreffend das Urheberrecht an Werken der bil denden Künste 
und der Photographie

KunstUrhG – KUG vom 9. Januar 1907 (immer noch kein Schreibfehler !!)

§ 33

(1) Mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe

Thomas Kranig 12

(1) Mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
wird bestraft, wer entgegen den §§ 22, 23 ein Bildnis 
verbreitet oder öffentlich zur Schau stellt.

(2) Die Tat wird nur auf Antrag verfolgt.
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… und wenn die Presse oder 
das Fernsehen Bilder oder 
Videos veröffentlichen?
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http://www.presserat.de/pressekodex/pressekodex/
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Beispielsfall Nr. 1

Sachverhalt: Wohnungsbaugesellschaft macht von Oma,
Tochter und Enkelin auf Mieterfest Foto, veröffentlicht dies in
ihrer Broschüre: „Informationen der Genossenschaft“ (Auflage
2800 Stück, Verteilung an Genossenschaftsmieter) neben
weiteren Fotos des Mieterfestes. Dies Oma, Tochter und
Enkelin wollen Schadensersatz in Höhe von 3000 € und
Ersatz der Abmahnungskosten in Höhe von 837,52 €.
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Lösung: Keine Einwilligung der Betroffenen erforderlich, weil Bild dem Bereich der
Zeitgeschichte zuzuordnen ist (§ 23 Abs. 1 Nr. 1 KUG). Dieser maßgebliche
Begriff des Zeitgeschehens umfasst alle Fragen von allgemeinem gesellschaftli-
chen Interesse. Dazu können auch Veranstaltungen von nur regionaler oder lokaler
Bedeutung gehören. Mieterfest ist Ereignis von lokaler gesellschaftlicher Bedeu-
tung. Informationsbroschüre wird nur an einen beschränkten Personenkreis verteilt.
Auch Wohnungsbaugesellschaft kann sich auf Grundrecht der Meinungsfreiheit
nach Art. 5 Abs. 1 Satz 1 GG berufen.

Berechtigte Interessen der Abgebildeten sind nicht verletzt (§ 23 Abs. 2 KUG).  

BGH, Urt. vom 08.04.2014, VI ZR 197/13
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Beispielsfall Nr. 2

Sachverhalt: Hostess hat auf Eventparty mit
Prominenten Zigaretten angeboten. Partyveran-
stalter hat Bild von Hostess auf seinem Internet-
portal veröffentlicht, wie sie Zigaretten anbietet.
Partyveranstalter hat Unterlassungserklärung
unterschrieben, Anwaltskosten aber nicht be-
zahlt. Hostess will Rechtsanwaltskosten in Höhe
von 775,64 EUR.
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Lösung: Es ist von konkludenter Einwilligung auszugehen, wenn Hostess auf
Party mit prominenten Gästen als Aktionsware Zigaretten anbietet. Hostess musste
durch Art der Veranstaltung und Art ihrer Tätigkeit mit Fotoaufnahmen auch ihrer
Person und deren Veröffentlichung rechnen.

BGH, Urt. vom 11.11.2014, VI ZR 9/14
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Beispielsfall Nr. 3

Sachverhalt: Klägerin betreute auf der Kinderintensivstation u.a. den am 3.2.2013
geborenen und am 9.5.2013 verstorbenen G. Sie veröffentlichte auf der Startseite
ihres Facebook-Auftritts u.a. eine Fotografie von sich und G. sowie für alle oder
einen Teil ihrer so genannten "Facebook-Freunde" aufrufbare weitere Fotografien.
Krankenhaus spricht außerordentliche Kündigung aus.

Lösung: Die Klägerin hat mit der Veröffentlichung der Bilder des Patienten G. in ihrem
Facebook-Auftritt ihre Schweigepflicht (§ 203 StGB) als medizinische Mitarbeiterin und ihre
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Facebook-Auftritt ihre Schweigepflicht (§ 203 StGB) als medizinische Mitarbeiterin und ihre
arbeitsvertragliche Geheimhaltungsverpflichtung (§ 5 BDSG) verletzt. Eine ungenehmigte
Verbreitung von Patientenbildern in einem sozialen Netzwerk wie Facebook stellt einen
erheblichen Verstoß gegen die Schweigepflicht dar. Dadurch können die Persönlichkeits-
rechte des betroffenen Patienten schwerwiegend verletzt werden. Dabei ist zu berück-
sichtigen, dass letztlich der Personenkreis, der Zugang zu den unerlaubt veröffent-
lichten Bildern erhalten kann, nicht zu begrenzen ist. Denn selbst wenn der Zugriff auf
die Bilder zunächst nur bestimmten Nutzern erlaubt wird, be steht doch keinerlei
Möglichkeit, einer weiteren Verbreitung der Bilder durch d iese Nutzer entgegen zu
wirken. Die Persönlichkeitsrechtsverletzung, die bereits in der unberechtigten Weitergabe
eines Patientenbildes liegt, kann deshalb bei einer Veröffentlichung auf Facebook im Grunde
nicht zuverlässig eingegrenzt werden.

LAG Berlin-Brandenburg, Urt. vom 11.04.2014, 17 Sa 2200/13
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Beispielsfall Nr. 4

Sachverhalt: Arbeitgeber hat Foto der Klägerin (an ihrem
Schreibtisch sitzend und ein Telefongespräch führend) auf
Firmen-Hompage mit Kenntnis der Klägerin gestellt.
Klägerin ist bei Firma ausgeschieden. Bild war noch auf
Hompage. Klägerin will Schadensersatz.

Lösung : Das - zumindest stillschweigend - erklärte Einverständnis eines Arbeit-
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Lösung : Das - zumindest stillschweigend - erklärte Einverständnis eines Arbeit-
nehmers damit, dass der Arbeitgeber auf seiner Homepage ein am Arbeitsplatz
aufgenommenes Foto des Arbeitnehmers veröffentlicht, erlischt nicht ohne
Weiteres automatisch im Zeitpunkt der Beendigung des Arbeitsverhältnisses,
sofern der Arbeitnehmer nicht ausdrücklich Gegenteiliges erklärt (hat). Dies gilt
jedenfalls dann, wenn das Foto zu reinen Illustrationszwecken dient und keinen
auf die individuelle Person des Arbeitnehmers Bezug nehmenden Inhalt
transportiert. Schadensersatz gibt es nicht.
(Bild „muss“ und wurde aber sofort nach Widerruf der Einwilligung durch Klägerin
von der Homepage gelöscht.)

LAG Köln, Beschluss vom 10.07.2009, 7 Ta 126/09
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Beispielsfall Nr. 5

Sachverhalt: Disco macht Foto von Besuchern und
stellt diese ins Internet.

Lösung : Die Veröffentlichung von Fotos, die eine Person in einer Menge von
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Lösung : Die Veröffentlichung von Fotos, die eine Person in einer Menge von
Menschen in einer Disco zeigen, wobei jedoch die Erkennbarkeit der Gesichtszüge
der fotografierten Person als Einzelperson gewahrt bleibt, ist ohne Genehmigung
der fotografierten Person grundsätzlich unzulässig . Eine ausdrückliche oder
konkludente Einwilligung aufgrund der Tatsache, dass es heute zunehmend als
üblich angesehen wird, dass in Diskotheken zu Werbezwecken Fotografien
gefertigt und im Internet veröffentlicht werden, ist vorliegend nicht anzunehmen.
Insbesondere kann auch im Betreten der Diskothek nicht per se vor diesem
Hintergrund eine stillschweigende Einwilligung erkannt werden.

LAG Köln, Beschluss vom 10.07.2009, 7 Ta 126/09
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Alles aufnehmen, was 
vor die Dashcam-Linse 
kommt und 

Sonderfall Dashcam
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Alles aufnehmen, was
vor die Dashcam-Linse
kommt und nur privat
anschauen, geht.

• auf Youtube stellen, 
• Facebook posten,
• Polizei geben,
• Versicherung geben

geht nicht .
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Sonderfall Dashcam
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Sonderfall Dashcam
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Grundsatz: 

Erforderlich ist die Erlaubnis des 
Fotografen bzw. Urhebers, sein Bild 

verwenden und veröffentlichen zu dürfen 
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verwenden und veröffentlichen zu dürfen 
und bei Fotos oder Filmen von Personen 

die grundsätzlich Erlaubnis der 
abgebildeten Person.
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Urheberrecht
(regelt, egal was drauf ist, ob man das Bild nutzen darf)

Wer Bildmaterial nutzen möchte, 
muss über die notwendigen Rechte verfügen.

• Jedes Foto ist mit der Entstehung für den Urheber geschützt, ohne 
dass er dieses Recht irgendwo anmelden müsste. 
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dass er dieses Recht irgendwo anmelden müsste. 
• Fotografen oder Bildagenturen gewähren für die Verwendung eines 

Bildes Lizenzen (zeitlich, örtlich, zweckorientiert [Zeitung, Internet 
o.ä.])

• Grundsätzlich besteht Pflicht zur Nennung des Urhebers bzw. 
Fotografen

• Bilder im Internet (Bildersuche bei Google) sind nicht frei verfügbar
• Bei Verstoß gegen Urheberrecht droht Abmahnung und/oder auch 

Schadenersatz 
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Panoramafreiheit 

Auch beim Fotografieren von Häusern oder
Kunstwerken im öffentlichen Raum kann
juristischer Ärger drohen. Den Interessen des
Fotografen stehen das Urheberrecht des
Architekten oder Künstlers sowie das Haus-
recht des Besitzers entgegen. Im Unterschied
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recht des Besitzers entgegen. Im Unterschied
zu anderen Ländern gilt in Deutschland die
sogenannte Panoramafreiheit. Danach darf
man die „äußere Ansicht“ von Gebäuden auch
ohne Zustimmung des Rechteinhabers foto-
grafieren und veröffentlichen. Allerdings muss
der Fotograf während der Aufnahme an einem
öffentlich frei zugänglichen Punkt stehen, also
etwa an einer Straße und nicht in einer
Wohnung im Haus gegenüber.
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Gesetzesänderung nach dem Fall Edathy5

§ 201a Verletzung des höchstpersönlichen Lebensbereic hs durch Bildaufnahmen
(1) Mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer 

1. von einer anderen Person, die sich in einer Wohnung oder einem gegen Einblick besonders ge-
schützten Raum befindet, unbefugt eine Bildaufnahme herstellt oder überträgt und dadurch den 
höchstpersönlichen Lebensbereich der abgebildeten Person verletzt, 

2. eine Bildaufnahme, die die Hilflosigkeit einer anderen Person zur Schau stellt, unbefugt herstellt oder überträgt 
und dadurch den höchstpersönlichen Lebensbereich der abgebildeten Person verletzt,

3. eine durch eine Tat nach den Nummern 1 oder 2 hergestellte Bildaufnahme gebraucht oder einer dritten Person 

Neunundvierzigstes Gesetz zur Änderung des Strafgesetzb uches –
Umsetzung europäischer Vorgaben zum Sexualstrafrecht vom 21. Januar 2015
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3. eine durch eine Tat nach den Nummern 1 oder 2 hergestellte Bildaufnahme gebraucht oder einer dritten Person 
zugänglich macht oder

4. eine befugt hergestellte Bildaufnahme der in den Nummern 1 oder 2 bezeichneten Art wissentlich unbefugt einer 
dritten Person zugänglich macht und dadurch den höchstpersönlichen Lebensbereich der abgebildeten Person 
verletzt.

(2) Ebenso wird bestraft, wer unbefugt von einer anderen Person eine Bildaufnahme, die geeignet ist, dem Ansehen der 
abgebildeten Person erheblich zu schaden, einer dritten Person zugänglich macht.

(3) Mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Ge ldstrafe wird bestraft, wer eine Bildaufnahme, die die 
Nacktheit einer anderen Person unter achtzehn Jahren  zum Gegenstand hat, 
1. herstellt oder anbietet, um sie einer dritten Per son gegen Entgelt zu verschaffen, oder
2. sich oder einer dritten Person gegen Entgelt vers chafft.

(4) Absatz 1 Nummer 2, auch in Verbindung mit Absatz 1 Nummer 3 oder Nummer 4, Absatz 2 und 3 gelten nicht für 
Handlungen, die in Wahrnehmung überwiegender berechtigter Interessen erfolgen, namentlich der Kunst oder der 
Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der 
Geschichte oder ähnlichen Zwecken dienen.

(5) Die Bildträger sowie Bildaufnahmegeräte oder andere technische Mittel, die der Täter oder Teilnehmer verwendet hat, 
können eingezogen werden. § 74a ist anzuwenden.
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Vielen Dank für Ihr Interesse
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Thomas Kranig 
Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht

Promenade 27 (Schloss)
91522 Ansbach

Telefon: (0981) 53-1300
Telefax: (0981) 53-1300
E-Mail: poststelle@lda.bayern.de
Webseite: www.lda.bayern.de


